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Zeugnis des Geistes. Religionsphilosophische Religionsgeschichtsschreibung 




Phänomenologie des Geistes (1807) konzipierte Hegel bei der ersten 
Publikation als ein zum philosophischen System einführender Teil. Später in den 
zweiten und dritten Auflagen der Enzyklopädie (1827, 1830) kritisiert er selbst 
dagegen so ausdrücklich das bewusstseinstheoretische Denkmodell dieses 
Hauptwerkes, dass der Phänomenologie die Rolle der „Einleitung zu 
Wissenschaft“ nunmehr entzogen wird. Das Ziel meines Aufsatzes liegt also 
darin, anhand dieses Wandels die Eigentümlichkeit der sozusagen 
„Spätphilosophie“ Hegels zu verdeutlichen.  
Eine neue Denkweise Hegels spiegelt sich in der Konzeption von „Zeugnis 
des Geistes“ wider. Mit diesem aus dem Christentum herkommenden Wort 
schildert er eine Genealogie in der europäischen modernen Zeit, nämlich vom 
lutherischen Protestantismus über den Jacobischen Standpunkt des 
„unmittelbaren Wissens“ bis zur Hegelschen Religionsphilosophie. Die Idee, 
dass der Geist sich selbst zeugt, zeigt Hegel zufolge nicht mehr eine religiöse 
Bekenntnis, sondern die philosophische selbstbezügliche Struktur der „in sich 
vermittelten Unmittelbarkeit“, deren theoretische Potentialität sich zu seiner 
Betrachtung der Religionsgeschichte erweitern lässt.  
Der Unterschied zwischen Jacobi und Hegel taucht insofern deutlich auf, als 
Hegel den doppelten Charakter vom „Zeugnis des Geistes“ interpretiert. 
Einerseits erläutert Hegel zwar darin ebenso wie Jacobi die 
sichselbstoffenbarende Bewegung des Geistes. Aber zugleich betont Hegel ein 
anderes, sich selbst verbergendes Moment der Religion als Gestaltung zum 
historisch Positiven (bzw. bildliche Symbole, Mythen und Kulte): anders als 
Philosophie im Bereich des „Begriffs“ manifestiert sich der Geist durch die 
- 32 - 
宗教学研究室紀要 vol. 10, 2013 
 
unbekannte, undurchsichtige Dimension der „Vorstellung“. Bemerkenswert ist, 
dass hier Hegel ein gar nicht auf die Philosophie reduzierbares Forschungsgebiet 
der „Religions“-philosophie erschließt. Die Aufgabe, die Religionsgeschichte als 
komplexe Bewegung von „Entkleidung/Bekleidung“ des Geistes darzustellen, 
kann Phänomenologische Denkweise nicht erfüllen, weil sie wesentlich von der 
Erfahrung zur Wissenschaft linear übergeht. So läßt sich das „Nachdenken“ über 
die kulturgeschichtlichen Phänomene als ein Typus vom 
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『現象学』は、元来『学の体系 第一部 意識の経験の学』（System der Wissenschaft. Erster 
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の、すなわち哲学的学に固有の諸部門の対象の発展（Die Entwicklung des Gehal ts , 
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越え出ているわけである（VGP4, S.167-174, EZ3, §61, S.100）。しかし他方で、その拡大に
よって、「精神の証言」は感性的・存在論的次元と超感性的・宗教的次元が同一視され、
- 41 - 



































Geschichte spricht das Edle, Hohe, Göttliche uns innerlich an; ihm gibt unser Geist Zeugnis）。さ
て、この証言はこのような一般的な共鳴、内面的な同調、共感に留まることもありうる。
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的で、時間においては継起的である（die Verbindung teils im Raum neben -, teils in der 
Zeit nacheinander）。しかし同時にこの内容は内的なものである。つまり、精神に
作用するものはそこにある精神そのものである。主観的精神は内容のなかにある
精神に対して証言を与えるのである（Der subjektive Geist gibt Zeugnis dem Geist, 
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持つのではなく、むしろ「象徴的なもの、寓意的なもの」（ein Symbolisches, ein Allegorisches, 
ebenda.）として超感性的なものを迂回的に指示している。例えば『旧約聖書』「創世記」
に記された「善悪についての智恵の樹」は、感性的なものとしての「樹」ないしは食べ物
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が意識にとって作り上げられていないような、暗い承認によって（durch dunkles Anerkennen, 
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 Vgl. Heinz Kimmerle, Das Problem der Abgeschlossenheit des Denkens: Hegels „System der 
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12
 晩年の 1819 年、『スピノザ書簡』第三版の序言において、ヤコービ自身もまた「証言」
の語を使い彼の考える「学」について規定している。「真の学は自己自身と神を証言する精
神である」（Die wahre Wissenschaft ist der von sich selbst und von Gott zeugende Geist. Friedrich 
Heinrich Jacobi, Vorbericht 1819. in: Über die Lehre des Spinoza in Briefen an den Herrn Moses 
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般はしたがって信仰あるいは精神の自己の本質についての、即かつ対自的に存在する精神
についての証言（Der Kultus überhaupt also ist der Glaube und Zeugnis des Geistes von seinem 




















て展開された「詩的諸学」（le scienze poetiche）の構想と比較することが可能である。Vgl. 
Giambattista Vico, Principj di scienza nuova d’intorno alla comune natura delle nazioni (la terza 












 Vgl. Ernst Cassirer, Critical Idealism as a Philosophy of Culture (1936). in: Symbol, Myth and 
Culture. Essays and Lectures of Ernst Cassirer 1935-1945. ed. by Donald Phillip Verene, Yale 
University Press : New Haven and London, 1979, pp. 64-91. Hans Blumenberg, Paradigmen zu 
einer Metaphorologie (1960) mit Kommentar von Anselm Haverkamp. Frankfurt am Main : 
Suhrkamp, 2013. 
 
25「ポスト現象学」的に性格づけられた「哲学的諸学」のプロジェクトがどのような学問
史的状況のもとで企てられたものであるかを調査することもまた残された重要な課題であ
る。晩年のヘーゲルの戦略は、1800 年代のイェーナにおいて狙っていたものとは別の方に
向けられている。それはかつてのカントやフィヒテ、シェリングとの対決によって形成さ
れていた、哲学の内部闘争において機能するものではもはやない。1820年代後半という新
たな時代において、ヘーゲルが「現象学モデル」からの脱却と「ポスト現象学」的思惟の
形成によって試みるのは、ある特定の哲学的立場というものではなく、むしろ非哲学的諸
学、あるいは「経験的諸学」に対する哲学そのものの擁護なのだ、ということは、『エンツ
ュクロペディー』12節から理解することができる。 
